
stand Island 

Anzeiger und Herold 
W 

Lokales. 

—- Wir brauchen Gel b um 

unserer-Verpflichtungen nach- 
zukommen und erfnchen un- 

sere Leser, die sättigen Abou- 
nements elnznienbem 

Vergeßt nicht den Ball am Satu- 
stag Abend in Hann’ g Paer 

—- Di. Sumnek TaviH, Jndcpendent 
Gebäude beilt Altaenkrankheiten H 

—- Der Klapperstorch lodcr wand der 
Qsterhase) brachte am Lstersonntag in 
der Familie von Fred Gosda ein Mäd- 
chen. 

—- Txie Hans ele- Ladder Co. wird sich 
am Sonntag nochmals photographiren 
lassen, da die Aufnahme am letzten 
Sonntag nicht gelungen ist. 

—- Ueberinaigen weiden Or. und 

Fraucsugen Btüchmann ihre silberne 
Hochzeit feiern. Dein Jubelpaar hier- 
mit unseren besten Gliickwunlch! 

— Tal-les Kaffee l:(·on(piiilzixr" macht 
Miren Kafiee doppelt lo lange reichen. Paßt 
jedem Rafieetapf Frei llircnlar von Arthur 
«.«. Tabieöz lko., 211 Wabash, lshicagm Jll. 

—- Als Wärterin empfiehlt sich dem 
PublikumFrauJohanna Hagemanmeine 
lehr erfahrene Wärterin und namentlich 
zn empfehlen für Wöchnerinnen und 
Kinderpsiege. Näher-g bei Richard 
Spinne 

—- Gesiern ging uns No. It des 
»He-rabe- lfchos zu, eine neue tägliche 
Zeitung, die von G. M. Hein in Orm- 
ha herausgegeben wird. Rede-steure 
find G. M. Hein und Friedrich Schnake. 
Tag Blau ist 7fpaltig, 4f-iiig und ist 
ganz nett ausgestattet 

— Im Montag Morgen starb He- 
Hibbard Ripleh hier, ein Schwager deg 

Hrn L. W. Haywood, irn Alter von 72 

Jahren. Die Ueberreste des Verstorbe- 
nen wurden nach Denoer überführt um 

dort beigesetzt zu werden, wo auch die 
Gattin des Dahingeschiedenen die letzte 
letzte Ruhe sand. 

—- Cs bezahlt sich für Euch, Hoodet 
Sarsaparilla zu nehmen« Mit reinem 
Blut braucht Jhr die Grippe, Lungen- 
entzündung, Diphteria oder Fieber nicht 
zufliechtem Hood’g Sarsaparilla macht 
Euch stark und gesund. 

Hood s Pillen sind rein vegetabilisch, 
sorgfältig aus besten Jngredienzien her- 
gestellt. Tänz) 

— DieFartners linion Versicherungs- 
gesellschast hat sich einem neuen Zweig-, 
der Hagel-Versicherung erschlossen. Tie 
Union ist nicht nur eine reelle Campag- 
rtie, die in dent Rufe steht, alle gerechten 
Verluste bezahlt zu haben, sondern sie; 
bietetoaußerdent noch den Vortheil, eines 
e i nheinr i s ch e Institution zu seinj 
und ist es somit nicht nöthig Prämien-; 
geldee nach augwarts zu schicken· S-oll ! 
ten unsere Former das Bedürfniß habean 
sich gegen Verluste durch Hagel zu schü- 
yen, so können wir ihnen nichts Besseres 
rathen als sich dieser bewährten Gesell 
schast anzuschließen- 

— Montag Abend hatten wir hier 
eine Parade unserer Damen-Bicyclisten 
und zwar waren die meisten von ihnen 
in ,,Bloorners«. Eine ungezählte Men- 
schenmenge hatte sich in den Hauptstrm 
ßen angesammelt, um die ,,Bloomers«» 
und deren Trägerin-ten zu beaugenschei- j 

nigra, doch gab’s nicht viel zu sehen, das 
mit der Parade gewartet wurde bis eSJ 
beinahe dunkel war und dann fuhren die- 

Bieyelisten so schnell vorüber, daß ntan 

sie kaum in s Au e fassen konnte, weg- 

halb denn auch die Zuschauer enttäuscht 
nach Haufe gingen- 

Er thut dasselbe für Ste. f 

Or. Fred Miller von Jroing, Jll» 
schreibt, daß er für viele Jahre mit Nie- 
renbeschwerden, verbunden mit heftigen R Nückenschmergem behaftet war und auch 
die Blase in Mitleidenschaft gezogen wor- 

den sei. Er versuchte manches sogenannte 
Nieren-Heilmittel, aber ohne den ge- 
wünschten Erfolg. Vor ungefähr einem 

, Jahr begann er Electric Bitterg zu ge- 
brauchen und sofort ward ihm Linderung 
Clertric Bitters besitzt alle Eigenschaften, 
irgend welche Nieren- und Leberbefchwew 
den zu kuriren und öfters verschafft er 

augenblicklich Linderung. Ein Versuch 
wird unsere Aussage bestätigen. Preis-, 
uur öoe für eine große Flasche in A. W. 
Buchheit’o Apotheke. tt 

—- Dem Publikum Grand Islandd 
- hiermit zur gefl. Nachricht, daß ich meine 

Bückerei an 210 W. Dritte Straße wie- 
der fe l b si übernommen habe und dasz 

f Conrad Wiedemann in le i n e r Ber- 
f bindung mehr tuit derselben steht. Ich 

werde meine Kunden stets mit dem besten 
"- Brod, sowie überhaupt Backwaaren jeder 

s Art versehen, sodaß Jedermann zufrieden 
sein wird. Mein früherer Fuhrmann, 
Franc Culbertsom wird den Bäckerwagen 
für mich führen und garantire ich prompte 
Bedienung der Kunden. Diejenigen, 
die allmorgentlich frische Famburger Nundstücke geliefert haben wo en, mögen 
gefl. so bald als möglich ihre Aufträge 
abgeben. 

Uchtun sooll 
O. Weinh old. 

— Nancht City Ball- Mozart-ein 
— Dr. Henry Bieregg war letzte Wo- 

che in den Block Hills. 
—- Der Germania Verein halt ant 

Sonntag, den isten Mai, wieder einen 
Ball ab. 

s— He. That Was-net und C. P. R. 
Williarns werden morgen von Sheridan, 
Wyo» hier eintreffen. 

— Das beste Nähnraichinem und Bi- 
cyrle-Oel 10 Centa die Flasche in der» 
,,Singer« Ossice, gegenüber derCityHall. i 

— Die Herren Joe Gerspacher und 
Paul Göllner werden vom l. Mai ab 
den Saioon »Turs Erchange« überneh- 
irren. 

—- Hr. Hy. Garn, der wieder längere 
Zeit krank war, befindet sich diese Woche 
wieder besser nnd kann seinen Geschäften 

»nachgehen. 
—- Verheirathet:——Ant Dienstag, Hr. 

Geo. A. Nase nnd Fri. Leia B. Clarts, 
Beide von Central City. Coniityrich- 
ter Clisiord vollzog die Trauung. 

— Die Gattin des Hin. Jakob Schn- 
del erkrankte so schwer letzte Woche-, daß 
sie nach dem Haspital gebracht werden 
mußte. Sie befindet sich ietzt aus der 
Besserung. 

—- Datnen-Waists, Herren- und-Ta- 
tnen Slippers und Schuhe, Neckties n. s. 
w., alles neue Waaren und zu sehr 
niedrigen Preisen bei Mateus 
Co Lebovitz, Ost Jte Straße. 

— Jn der Nacht von Dienstag auf 
Mittwoch, zwischen 12 und 4 Uhr, wur- 

de aus der Rückseite von John Gettle’s 
Saloon von Einbrechern ein Fenster 
eingeschlagen und sodann die vorhandene 
Kasse gestohlen, bestehend ans 012.40. 

—- Hr. Edw. Ewel, der während der 
lehten Jahre für die Zuckerfabrik arbei- 
tete und daher allgemein bekannt ist, hat 
sich selbst etoblirt int Versicherungs- nnd 
Grundeigenthunisgeschöst und bittet unt 

geneigten Zuspruch. Qfsice im Seku- 
Iritt) Nationac Bankgebände· ruf-U- 

I —- Am Samstag, den s. Mai hält 
idie Feuer-hehr einen großen Ball ab in 
Thanrcs Park, zu dem Jeder eingeladen 
iist. Der Ueberschusz soll in die Kasse 
Tsließem die dazu bestimmt ist. um die 

jAuggaben für die im nächsten Winter 
stattfindende isonvention der Feuerleute 
"oon Nebraska tu decken. 

—- Borgestern Morgen kam unser 
Vormann Louig Brandt mit sreudestrah- 

»lendetn Gesicht nach der Office und rief 
Her vergnügt aug: »Es ist ein Mädchen!« 
IDa die Familie bisher nur mit Jungens 
igesegnet war, kam natürlich das kleine 
Fräulein sehr erwünscht und ist die 
Freude groß darüber. Sollten in dieser 

Nummer des Blatteg einige Buchstaben 
’oder gar Sätze aus dem Kopf stehen, so 
bitten wir die gütigen Leser im Namen » 

des glücklichen Vaters unt Entschuldi- 
gang. 

—- Es ist seit Kurze-n eine Petition 
in Umlauf, welche den Gouverneur Hol- 
comb angeht, unseren wegen Unterschla- 
gung von über 815,000 zu 25 Monaten 
Zuchthauo verurtheilten früheren Stadt. 
schatznieister John W. West zu begnadi- 
gen. Wie nicht anders vorauszusehen, 
ist auch diese Woche eine Gegenpetition 
rtrkulirt, welche den Gouverneur bitter, 
dem Gesuch kein Gehör zu schenken, da 
West’s Strafe eine wohlverdiente sei, 
übrigens auch schon so gelinde bemessen 
sei als nur möglich und würde es heißen« 
der Gerechtigkeit einen Schlag zu verse- 
hen, wenn der Verbrecher seht schon, 
nachdem er erst mehrere Monate oon sei- 
ner Strafe verbüßt, begnadigt würde. 
Wir glauben auch kanni, daß Holcomb 
den Defraudanten schon sreigeben wird. 

— Unserem Kollegen von der Nan- 
dolph »Germania«empfehlen wir, etwas 

mehr Obacht zu geben aus sein Deutsch, 
welches sich etwas merkwürdig ausnimmt, 
wie folgender Ausng aus seinem ,,Loka- 
len« zeigt: »Wir möchten Eltern auf 
ihre kleine Knaben aufmerksam machen. 
Erstens wegen Toback kauen und rauchen. 
Eltern die ihren unmündigen Buben das 
Kauen und Rauchen gewähren, hegen 
Affenliebe sür ihre Kinder. Zweitens, 
wegen Streichhölzer tragen. Leset die 
Zeitungen und sehet wie viele Unglücke 
geschehen, daß Kinder damit gespielt ha- 
ben. Drittens, Eltern die ihren Kin- 
dern erlauben daß sie in öffentlichen Plä- 
tzen herumliegen und erwachsenen Leuten 
in’o Gesicht gaffen, die letzten Neuigkei- 
ten und gemeinen Morast anhören, sind 
Nobetieltern und werden an ihren Kin- 
dern nichts Gutes erleben. Haltet eure 
Kinder daheim und wenn Jhr keine Ar- 
beit dafür habt, macht welche. Haltet 
gute Zeitschriften und Bücher und vere- 
delt ihre Geister anstatt dieselben zu ver- 

pesten.« 

Dle Raceabäer. 
Der Staats-Connnandeur schreibt uns 

aus Lincalm Neb., wie folgt: »Mach- 
dem wir verschiedene Medizinen sür einen, 
wie es schien, sehr hartnäckigen Husten, 
von welchem unsere beiden Kinder befal- 
len waren. gebraucht hatten, versuchten 
wir Dr. Jlis1g’s New Dismwry und 
schon nach zwei Tagen war der Husien 
gänzlich gewichen. In Zukunft werden 
wir dieses Mittel stets im Hause halten, 
da Erfahrung uns gelehrt, daß es ku- 
ricl wo andere versagen-«—Gezeichnet, 
F. W. Steveng, Staats-Com.—Warutu 
es nicht einmal mit dieser versuchen; sle 
ist garantlrt und Probeslaschen frei ln 
Vuchlpeirs Apotheke. Flaschen regun- 
rer Größe soc und 81.00, o 

«- 

—- Bringt Eure Jub- Arbeiten. i 
--— Abonnirt auf den »Anzeiger und! derow. « 

—- County-Schatzmeister H. Palmeri 
war am Sonntag in Hat Springs. s 

! 
—- Unfer Herausgeber kehrte am 

Montag von Sheridan, Wyo» hierher 
zurück. 

—- Nadeln f r alle Sorten Nähmmi 
fchinen, 25 Cents das Dutzend in der 
,,Singer« fotce. f 

— Kein Corn:Pftauzer itn Markte. 
giebt folch’ allgemeine Zufriedenheit wie 
det ,,Evans.« Zu haben bei P. Heintz. 

—J- He LMyers begab sich amSonn- 
tag auf die Reife nach New York, um 

einenBruder tu besuchen, der schwer krank 
darniederli-g-. 

—- V. Heintz verkauft den ,,(kvans« 
Garn-Pflanzen der beste im Markt zu 
einem sehr niedrigen Preise. Sprecht 
vor und überzeugt Euch. 

—- Habt jede Wache Acht auf Wal- 
bach’g Anzeige, die Euch stets etwas 
Vortheiihaftes zeigt. Dieselbe ist stets 
auf der ersten Seite der Zeitung. 

—- Die Tramps, die jetzt von unserer 
Polizei in Gewahrfam genommen wer- 

den, müssen an den Straßen arbeiten, 
damit sie sich wenigstens ihr Essen ver- 

dienen. 
— Alle Arten Druckarbeiten, nicht 

nur in deutscher, sondern auch in engli- 
fcher oder dänischer Sprache, erhaltet 
Jhr in vorzüglicher Ausführung in der 
Ofsice des ,,Anzeiger und Hemde 

—- Eine Cioildiensi-Eramiuation fin- 
det in der City Hall statt am l. Juni. 
Applikationen müssen gemacht werden bis 

zum 13. Mai Wegen Information 
wende man sich an die Postofsice oder A. 

J. Baumann, Clerk der Erarninations- 
Behörde. 

—- Wle haben 160 Acker gutes 
Land, 25 Meilen von Honsion, Texas, 
für Nebraska Farmland zu vertauschen. 
50 Acker in Cultur. Würden auch iede 
80 separat vertauschen. 26 ba 

A. S· Wilhelm ö- Co., 
112 S. Locust St., Grand Island, Neb. 

— Zwei Zeitungsiungen wurden am 

Montan, während sie am Depot aus 
einen Zug warteten, von Taschendieben 
beitohten und zwar wurden dem einen 
Sö, dem anderen 25 Cents siibitzt. Es 
muß ein gemeines Subjekt sein, welches 
den armen Jungen die so sauer verdien- 
ten paar Cents fortnehmen kann. 

—- Da wir auf unserer Reise von 

Sheridan, Wyo., nach Hot Springs, 
S. D» in Edgemont überliegen mußten, 
hatten wir Gelegenheit, uns daselbst et- 

was umzusehen Es wird jetzt ziemlich 
dort gebaut, u. A. eine Woll-Spinnerei. 
Wir trafen auch mehrere Grand Islan- 
der Bekannte dort, nämlich John Vick, 
Fritz Erdbnrger und Peter Donner, die 
daselbst arbeiten. Auch John Koller hat 
sich bei Edgemant angesiedelt, sowie Joe 
Hofbauer, die früher auch hier wohnten. ! 

Wir machten die Bekanntschaft dec- Hm 
Christ. W. Held daselbst, der eine Wirth- 
schast sowie ein Baarding-Haus führt, 
die »Na-merk- lle)nie««. Hr. Held ist 
ein jooialer Wirth und oerlebten wir 
einige aemiithliche Stunden in seinem 
Lokal. Jeder, der nach Edgcmont kommt, 
sollte in Held’s Wirthschaft einkehren, 
wenn er einen guten Tropfen haben will- 

— Was aus dem Menschen nicht Al- 
les werden kann! Es hätte z. B. gewiß 
Niemand geglaubt, daß unser bekannte 
Wirth, Fritz Roth, es noch zum Hunde- 
fänger bringen würde, aber dennoch ist 
ed so und zwar geht er bei dem Geschäft 
ganz rafsinirt zu Werte-. War da ein 

Hündchen, das dem Fritz sehr gefiel, da 
es dein seinen ziemlich ähnelte und wollte 
er das liebe Thierchen zu sich locken, um 

eg dem seinigen als Spielkameraden zu 
geben. Das Hündlein aber war miß- 
trauisch und wollte nicht in Fritzen’g Sa- 
loon, trotz der größten Anstrengungen. 
Fritz als erfinderischer Kopf nimmt sein 
Hündlein, das dem sogenannten schwä- 
cheren Geschlecht angehört, bindet sie an 

eine Leine und läßt sie auf dem Seiten- 
weg proineniren und mit dein zugedachten 
Gefährten kokettiren. Als dieser nun in 
den Banden der Liebe fchmachtet und sei- 
ner Angcbcteten auf Schritt nnd Tritt 
folgt, zieht unser listige Fritz die Schöne I 

zum Lokal herein und der sonst so Wi- 
derspenstige folgte nun willig der Ge- 
liebten und der böse Fritz triumphirte 
über den so schlau Gefangenen. So 
wird’s gemacht! 

A. O. U. W. Unterhaltung. 
Die A. O. U. W. Logen dieser Stadt 

werden am Freitag, den Iz. Mai, in 
ihrer Halle eine Abend-Unterhaltung, 
bestehend aus Jnstknmental sowie Vasal- 
Mnsik, Deklamationen :c., geben- 

Gkoß-Meister-Atbeitee wird hier sein 
und einen Vortrag halten. Kommt Alle! 
Hauptsächlich die Mitgiiedek deg Ordens 
sollten vertreten sein« Entree nur läc, 
dies wird berechnet unt die Ausgaben für 
die A. O. U. W. Halle zu decken. 

D a s C o m i t e. 

Zu verkaufen! i 
Eine fiifchmelkende Kuh nnd ein gutes 

Buggypictd 
Chas.Lohinann, i 

1109 W. König Str. t 

Dr. Prie- - Cream Baktng Powder. 
W Wit- M M m 

Js- »- YZ 

—- Ball Samstags in Haus« Parl- 
—— Frau J. Alexander ist diese Woche 

schwer krank. 

— Vergeßt nicht den Ball am Sam- 
stag Abend in Baums Part. 

—- Jeden Sonnabend findet in Hann’g 
Park großer Ball statt, zu dem Jeder 
eingeladen ist. 

—- Nähmaschinen gereinigt und repa- 
rirt in der ,,Singer« Ossice in der Nähe 
der City Hall 27—34 

—- Die Nacht von Sonntag aus Mon- 
tag war ziemlich kalt und wird allgemein 
über einen leichten Frost berichtet. 

Z e r l a n q t. —- Mann oder Fran. um T otsies »Kat- 
tee-(srsnanr« in verkaufen; vaset any jeden trailer- 

tvpt; krivan !«-; nasses. Arthnr r. Tot-je G Ue» 211 
Yssbuih .’iiu., Chirqu sit. 

—— Am Sonntag starb in der Solda- 
tenheimath O. P. Duncan imAlter von 
82 Jahren. Er war der erste Jnsasse 
der Heimath 

— His. Henry Jähnck von der Light 
ö- Pomer (50. wurde am Samstag von 

seiner Gattin mit einem gesunden Mädel 
beschenkt. Wir gratuliren. 

—-— Montag war Baumpslanzungstag 
und die Postosfice nnd Banken deshalb 
geschlossen. Hoffentlich haben Alle eine 

große Anzahl Bäume gepflanzt. 
—- i'etzte Woche verheirathete sich in 

IOMaha Or. Joseph Straub mit Fri. 
Louise Barth. Die Braut ist eine Stief- 

ischwester eines unserer Seher, des Hrn. 
Emil Barth. 

—— Eine Abendnnterhaltung der ver- 

einigten drei A. O. U. W. Logen sindet 
in der Halle des Ordens statt am Frei- 

Htag, den :5. Mai, und sollte sich dieselbe 
Ireger Theilnahme erfreuen. 

— Neeeiver W. R. Morrison und 
HReeorder J. W. Ferguson von der Lin- 
Jeoln Landoffiee kamen am Dienstag hier 
Han, um das Land zu besichtigen, wegen 
sdessen der Contest vorliegt, zwischen John 
ISchiinmer und Win. Stollen. 

—- Tsie Herren Julius und Richard 
Gündel erhielten am Dienstag die trau- 
rige Nachricht von Deutschland, daß ihre 
in Hohenstein, Königr· Sachsen, lebende 
Mutter gestorben sei. Die Verstorbene 
stand im Alter von 64 Jahren. Wir 
sprechen der Familie unser Veileid aus« 

— Frau Emma S. C. Schlotfeldt 
hat eine Ehescheidungstlage gegen ihren 
Gatten, Christ Schlotfeldt, eingereicht. 
Sie beschuldigt ihn, daß er sie böswillig 

fverlassem daß er nicht fiir ihren Unter- 
halt sorge, sowie des Ehebruchs mit 
Therese Waterstadt. Sie verlangt, daß 
die Kinder bis zu deien Valliährigteit 
ihr überlassen werden, sowie Alimente. 

—- Alle unsere Leser sollten wissen, 
daß das einiige große und vollständige 
Lager von leigkies, Weinen, Liquören 
u. f. w. in Grund ngand sich in der 
,,)llNT« befindet und kann Or. Julius 
Guendel deshalb für Faniiliengebrauch, 
für Former und Andere, zu wliolesule 
Preisen verkaufen. Außerdem ist Jeder 
sicher, daselbst nur gute, echte Waare zu 
erhalten, da Julius Alles möglichst dirett 
bezieht und die vielen Zwischenhandler 
vermieden werden. Auch ein gutes Glas 
Bier, sowie die besten Cigarren trifft 
man stets an beim ,,JulinS« in der 
»MlN"l’.« 

—-— Die tsiöffnung eines neuen En- 
groS-Geschäftes in Grand Island wird 
unserem hiesigen Publikum, sowie allen 
Ansässigen der Nachbarschaft sehr will- 
kommen sein, namentlich wenn der Leiter 
des Geschäftes ein altbetannter Bürger 
Grund JSlaiid’s ist, der bereits früher 
hier in derselben Brauche ein Geschäft 
hatte und der stets dafür bekannt war-, 
den Kunden seines Geschäftes mit guter 
Waare zu dienen. Der freundliche Le- 
ser wird vielleicht schon errathen wen wir 
meinen, es ist nämlich Or. P. Dunphy, 
der ain nächsten Mittwoch, den t. Mai, 
wieder eine Engrvs Liquör- und Eigens- 
renhandlung eröffnen wird. tsr hat ein 
vollständig neues Lager von direkt aus 
den ,,Boude(1 Wurettouses« bezogenen 
Whiskies, Liquören, sowie Weinen und 
tsigarren und aus früheren Jahren, wo 

.Hr. Dunphy im selben Geschäft war, 
weiß Jeder, daß er nur die beste Waare 
hält und kann Jeder versichert sein, sci-, 
neu Bedarf bei ihm ru den uiedrigsten 
Preisen zu erhalten. Jn Anschluß an 

cum (5ugrog-Geschäft ist auch eine Wirth-l 
schast, wo man stets ein gutes Gläschen 
Bier. sowie alle nur gebräuchlichen Ge- 
tränke sindet, ebenso die besten Cigarren. 
Die Bedienung wird ebenfalls nichts zu 
wünschen übrig lassen. Besucht das Lo- 
tal, welches sich an ticke Pine und Front 
Straße besinder. 

Er lett hö fee Auszeichnunqu gut der eltsAuOstellung 

BAKING 
POWDER 

Ya- petfclätefle, das gemacht wird. 
Keines Trauben Cremor Tattari-Pnlvet. 

Frei vo)t Ammoniak Ulauu oder irgend 
einer anderen Verfälschung. 

40 Jahre lass das Its-M 

—- Feine Damenschuhe vrn 81.00 bis 
;82.00 bei Marco-s äs- Lebovih. 

—- Alle Sarten Kalender sür 1895 
in der »Anzeiger und herold« Ossice. 

— Wer einen Corn-Pflanzer zu kau- 
fen gedenkt, der besehe sich den »Er-aus« 
bei P. Heintz. 

—— Eva-. Ewel, Versicherung und 

Grundeigenthumsgeschiiste besorgt. Oes- 
sentlicher Notar. 

— J. H. Peterson von der gewesenen 
Grand Island Mercantile Co. war die 
ersten Tage der Woche in der Stadt- 

— Hr. Wni. Art sr. ist auf der Kran- 
kenliste in Folge von Grippe. Win. Art 
je. vertritt indessen seine Stelle in der 
Werkstatt- 

— Der neue Evans-Pflanzer ist erst 
2 Jahre im Markt und über 40 von den 
besten Farmern in Hall County gebrau- 
chen denselben heute. 

— Dienstag begab sich O. H. Tracy 
nach Sheridan, Wyoming, wo er eine 
Barbierstube zu eröffnen gedenkt. Sei- 
ne Familie bleibt einstweilen noch hier. l 

— Achtet aus das Datum hinter Eu- 
erem Namen auf der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Jhr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendnng des Abou- 
nements. 

—- Großer Ball findet jeden Sonn- 
abend in Hann’s Park statt. Eintritt 
25 Cis. Kommt Alle, Jhr Tanzlusti- 
gen, Männlein und Weiblein, Burschen 

Hund Mädchen nnd amüsirt Euch nach 
iHerzenslusd 
i ——— Aus unserem Zeitungstisch bemer- 
iken wir eine neue deutsche Zeitung, die 
,,Gerntania«, herausgegeben von J. H. 
Lohmann, in Randolph, Nebraska. Wir 
wünschen dem kühnen Unternehmer alles 
Glück zu seinem Wagniß. 

RUDY’s PlLE sUPPOslTORY istl 
garantirt, Hätnorrhoiden und Verstvvfung 
W turiren oder Geld wird Zuriickerstatteh c die Schachtel. Schickt riefmarte für 
Circularitnd Frei-Probe an Martin Rudy, 
Laneafter, Pa. Zu verkaufen bei g P- 
Tueker ö- co» A. J. Wilcor und C. ««psen, 
Grund Island, Neb. 33 Ij 

—- Der Ball der Feuerwehr letzten 
Freitag ergab einen Ueberschuß von 25 
Dollars. Es sind aber sehr viele 25er 

nöthig, bis die Summe von 8500-—8600 
lzusamntentvntnn, die nöthig sein soll utn 

sdie Ausgaben für die nächste jährliches 
yConventiou zu decken. 

Taubheit taten ntot geheilt werden duess 
lot-ekle Auvltrattanem weil sie den kranken Theil deg Oh- 
res nicht erreichen können. Es- giebt nur einen Weg, die 
Taubheit zu iuriren, und der itt durch eonttituiionelle 
Heilmittel. Taubheit wird durch einen entzündeten »Fu- 
ttund der schleimigen Unotleidung der Eustachiikhen Möh- 
r- verursacht. Wenn diese Rühre sich entzündet. habt 
Ihr einen rumvetnden Ton oder unvollkommeneg Gehör; 
nnd wenn sie gnnt geschlossen ist. erfolgt Taubheit, und 
wenn die iknttündung nicht edoben nnd diese Röhre 
wieder in ihren gehörigen Zustand ueriektt werden kann, 
wird due Heer für itumer terftllrt werdet-; neun Fülle 
unter zehn sind durch Raturrli verttriacht, welcher nichts 
an ein entziindeter «-5uftand der schleimigen Oberflächen 
i«t. lWir wollen einhnnbert Tollariz flir jeden tdnrch Ka- 
tarrh verursachten) Full von Taubheit geben, den wik 
nicht durch tstnnehmen von Volks Manard-Flur heilen 
hinnen. Laßt Euch umsonst ikireitlure kommen- 

psn J. U, h e n e n G ts, o.. ·Toledo, O. 
KA- Verkunn von alten Apotheterm 75e. (6-10) 

— Besucht den Bau in Hame- Putk 
ain Samstag Abend. 

-—- BrandPs ,,Cit Bello-« läuft je- « 

« 

der anderen Nickel-(F,igarre den Rang ab. 
—- Der ,,.Hinkende Bote-« und andere 

Kalender für 1895 sind jetzt in unserer 
Office zu haben. 

l 

( 

— Alle deutschen Zeitschriften und 
Bücher erhaltet Jhr b«.i J. P. Win- 
dolph, 305 West 2te Straße. 

—- Sohlleder, Schuhnägel, Leisten, 
.etc. Fu den niedrigsten Preis sen zu haben 
bei A. D. Seais, Seeurity Bink Ge- 
bäude. Wim- 

Buekcenss Arnica Salbe. 

; Die beste Salbe in dei Welt für 
Schnitte, Quetschungen, Wunden, Ge- 
schsviire, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulen, Flechten, Hüh- 

neraugen und alle Hautkrankheiten und 
Jheilt sicher Hämorrhoiden oder braucht 
snichtbezahlt zu werden Garantirt 
i Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
izahlung verlangt Löc. die Schachtel 

bei A. W. Buchheit. 

Vahy war krank, wir gaben ihr Inst-tit- 
Iig sie ein Kind war, kles sie nach III-ris- 
Ste wurde ein Fräulein, und hielt sit Offici- 
llla sie Kinder hatte, gab sie ihnen JOW 

Markt-Gericht 

Grand Island. 
Weize11. .perBu .................. s 0.50 
Hafer-. » .......... .......... 0 .83 
Cokn » geichält ............ 0.46 
Noggen. ,, ..................... 45 

I Gerste. .................. 0.45 

Buchweizen » ................... 0.80 
Kartoss seln, .................... 0. 85 

lHeu per Tonne ..................... 9. 00 
Butter. per Pfd .................. 0.14 
Schinken » ................... 0.10 
Speck. ,, ................... 0.10 
Eier. .per Dtzd .................... 0.10 

ühner. ............... 2 50—2 75 
chtveine.. .pro 100 Pfd ............ 4. 00 

Schlachtvieh « » ······ 1.25—3.50 
Kälber, fette, pro Pfd ............. 3—3i 

C h i · a g p. 
Weizen ....................... 60 
Roggen ........................ 64——66 
Gerste ........................ 5243 

aser ......................... 28—-32 
Loru ......................... 46 
Flachssamen ................... 1.411I 
Kartoffeln ..................... 65——'70 
Butter ........................ 14—18 
Eier .......................... 12 
Talg ......................... 4 
Kühe und Helfer ............... 1.60—4·65 
Stiere ....................... 3.00-6.20 
Kälber ........................ 2.50-—-4.75 
S weine, .................... 4. 4Z-—5 00 
S ase ...................... 2.50—5 00 

Süd -Omaha. 
Kühe ........................ 1.25—4.00 
Stiere ....................... 3.50—5.25 
Kälber ....................... 2.00—5.00 
Schweine ..................... 4.45—4.'7 
Schafe ....................... 2.00—-4.30 
Lämmer ...................... 3.75—5.00 

A. s. WlLHELM 84 CO. 
(:Icachfolger von A. H. Wilhelm) 

Ofsiee im Hehre-Gebäude, geg. der alten Postofstee. 

Feuer-, Windsturm n. Unfall- saksickssu Versicherung 
Grundeigenthumsssggentem 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Dampfschiffi u. Eifenbal)n-Fahrkarten. 

oloksnossnkwmnoof 
s («slIlN(JY, ll«l«lN()ls. 

Agentur: 

OlslAs. NlELsSlI. 
Tit-Million Nu. 139. 308 IV. Z. stkssss. 

Das vorzügiichstc Reg- und fiaschenbien 
Die beim- importirten und cinheimischen Liquöre, Weine und Whiskies, sowie 

die feinsten Cigarren stets an Hand. Alltäglich den feinsten Land-. 

Die A. C. Lederman Co; 
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Alfalfa erfordert tief gelockerteu Untergruud 
wenn der Boden etwas saudig ist, desto besser. 

Neubruch ist nicht passend. Auf schwerem Lehm 
oder hardpan gedeiht Alfalfa garnicht. Säe 

nicht zu früh; warte bis die Erde warm ist. 20 

bis 25 Pfund zum Acker erzielt üppigeu Wuchs-, 
spärlich säeu erzeugt grobe Steugei. Breitwurfig 

» 

aussäeiy dann gut eineggeu wird vorgezogen. 

Gitter Samen ist von Ledermau zu beziehen. 

Preis 85.50 bis Muuj der Bushel — 60 Pfund. L
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I Die A. C. Lederman Eo. 
»Es- 


